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Amt»- unä Intelkigenzbkatt für äen Aezir̂ .
Erscheint wSchenllich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Nn-
terhaltungablatt am SamSag.

Dienstag, den5. Februar L878 AbonnementtpretSr ^ halbjährlich 1
80 L , im Bezirk 2 ^ l. 30 « im « « ,
angSgebührr die qewShnllche Zeile

Amtliche Dekanntmachangen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I. Im Register für Einzelfirmen.
1.

Gerichtsstelle,
«eiche die Bekanntma¬

chung erläßt;

2.
Tag
der

Eintra¬
gung.

8.

Wortlaut der Firma;
Ott der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

Oberamt«.Gericht
Calw.

31. Januar
1878.

H. Stierlen,  Holzhaus lung, Lieben
zell.

Fr. Kopf.  Bierbrauerei ; Calw.

G. Hag dt , Bierbrauerei; Calw.

Rudolf Scheuerte,  Spezereihand
lung und Fabrikation wollene St .ick
waaren; Calw.

Jakob Keller,  Fabrikation wollener
Strickwaaren; Calw.

Heinrich Schnaufser.  Conditorei
und Lpezereigcsckäft; Calw

K« ck Schnauffer  am Markt. Con¬
ditorei und Spez reig-schäft, Calw

Karl Serva,  gemischtes Waarmge
schüft; Calw.

Heinrich Stierlen,  Kauf
mann in Liebenzell.

Friedrich Kopf,  Bierbrauer
in Cal« .

Gustav Heydt.  Bierbrauer
in Calw.

Rudolf Scheuerl «, Kauf
mann in Calw.

Jakob Keller,  Stricker in
Cal« .

Heinrich Schnauffer,  Con
ditor in Cal« .

Karl Schnauffer,  Cvndi
tor tn Sri « .

Carl Serva,  Schreiner und
Kaufmann in Calw.

Zur Beurkundung:
OberamtSrichter

Schuon.
E a l w.

Borlabung
zur Schuldcnliquidation.

In der Gantsache de« Jakob Faa «,
KronenMrch« in Nnterreicheubach, findet
die Schuldenliqutdarion am

Dienstag,  den 16. April d. I .,
Vormittag« 8 Uhr.

der Ltegrnschastsoertaus am
Montag,  den 15. April d. I ..

Bormittags 10 Uhr.
-ans de« Nathhau» in Unterreichenbach statt,
»oz» die Gläubiger unter Hinweisung auf die
i« Lentralhlatt enthaltenen näheren Bestimm¬
ungen htemit vorgeladen werveu. ,

Den 24. Januar 1878. »
S. OberamtSgerichl.

Sch non.

Gläubiger-Aufruf.
Rach dem Ergebnis der Liquidation in

der Gantsache der Berlaffenschausmaff« de»
s Jakob Kiedrich Gong enbach.  Löwen-
»irth» in UtttkrreichsnlM A .yWA , dt«
»Mw « de» s GDmMtzMW, . WMin«

Äengenback.  geb. Fischer  überschuldet.
Zum Zwecke eines von derselben deab-

fichttgten Nachlaß Vergleich« werden die
jemgea ihrer Gläubiger, welche ihre An¬
sprüche nicht schoni« Gant de« -f Gen-
genbach  anqemelbet haben, hiemit auf-
gefordert, dieselben

binnen 10 Tage«
bet Gefahr der Nichtberückstchtigung hieher
anzuzeigea.

Calw, den 31. Januar 1878.
K. Obeoamtsgericht.

Sch non.
Liebenzelt.

Waarenlagel- und
Fahrmß-Berkaus.
Au« der Gantmaffe de« Tuchmacher»

August Wetk  hier findet
Freitag,  den 8. Februar 1878,

von Morgens 8 Uhr an
ein verkauf de» Handwerkszeuges und de»
Waorenlag«r«Ntzege» baare Bezahl«»- statt,
e» komme« vor:

2 Wrbstühle, 1 Backnang« Maschine M
Geschirr, viele Reste von Tuch « O '
Bukskin. Westenstoffe, Flanell«. Caß« ,
finette, Baumvoll Biber, Futterba»-
chent, baumwoll. Tuch. Caue»a»,Lt- eM
Schnüre, viel Faden. Papier- «M
lemeae KrLgen, Sacktücher. Ünte»»
Hosen. Hemden, viele Horn,  SteAt»
nuß- und Metallknöpfe, Cravattei^

ferner wird am
Samstag,  den 9 Februar 1878,

von Morgen» 8 Uhr an
die Fahrniß. bestehend in:

etwa« Gold, 1 Taschenuhr, Manns«n«A
Fraumkleider. Schreinwerk, Küche»»
geschirr, Hau«ra»h Faß Mid Baad»
geschirr

verkauft, wozu Liebhaber eingeladm werde».
Den 1. Februar 1878.

Gtadlschultheißeuamt.
Rau.

Pri »at - An ; rigen.
Da Unterzeichueter die Weber-Wag« »'»

sch« Familie beleidigt hat, bittet u» BM-»
»eih«»g

>. < «rM
lntcrhaltungsblatts.)
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bei

Danksagung.
Für die ehrenvolle Leichenbe¬

gleitung unseres Bruders und
Onkel » , Earls S ch.lotterbeck,
sowie den Herren Trägern sagen
herzlichen Dank

Die Hinterbliebenen.

keinst . keooo uuä
KrünM Idee

W . Schlatterer.

Breitenberg , Oberamt Calw.

Stangen -, Floßwieden -,
Eichen - und Tannen-

Rinde -Berkauf.
Montag,  den 11 . d. M .,

verkaufen wir aus unfern Waldungens:
2245 schöne Hopfenstangen . 5 —11 Met.

lang,
3000 Floßwieden,
Glanzrinde von ca. 4—5 Mrg . Elch-

im Ganzen oder in kleineren Theilen,
v tannene Rinde von ca. 500 St . Roth«

tannen.
Verkauf Vormittags 11 Uhr im Wakd.
ZusammenksWtljek Bäcker Herrmann.

Hirzel und Zieg  ler
aus Schönbroml,

Station Wildberg.

Mein oberes

Logis
ist bis Georgii zu vermiethen.

A. Sattler,  Conditor.
_ Marktplatz. _

Mein hinteres

Koqis
habe ich bis Georgii zu vermiethen

Gärtner Mayer
_auf dem Markt.

. Ein kleines

L o g i s
hat,zu vermiethen

Frtedr . Giebenrath.

Cm Logi s,
bestehend in 2 Zimmern und Küche , hat
bis Georgii zu vermiethen

Carl Schlotterbeck-
Vorstadt.

Mein unteres

Msis
habe ich bis Georgii zu vermiethen.

. Johann Sattler»
_ Vorstadt.

Jeden BmtdHvNkm
entfernt binnen 3 —4 Stunden vollständig
schmerz- und gefahrlos ; ebenso sicher besei

zwar brieflich,

Bürger - Verein.
MonatsrV - rfamrulung.

Dienstag,  den 5 . Februar 1378 , Abends ? l/z Uhr/
bei Auom  zum Waldhorn.

Tagesordnung:
Vorschlag zur Bürgerausschußwahl.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Ausschuß. I

Wirre in Flaschen.

Vivo LLkto, UisiLtrg.-ULlvLLlsr,
VLuo kose, ^eLs§L-ULlvLLLsr, Mä rotk,

von und von der Insel in garantirt reiner und achter

Qualität empfiehlt zu billigen  P reisen ^

Obige Weine leisten besonders Leidenden als ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel
vorzügliche Dienste , und sind hiebei den französischen und Ungar -Weinen — namentlich
auch um ihrer BNigkeit willen - entschieden üökzuziehen ; dieselben sind zudem von
unbegrenzter Haltbarkeit und können tagelang im Hochsommer in angebrochenen , aber
verkorkten Flaschen ins Zlmmer gestellt werden , ohne daß sich eine Spur von EssigsäüK
bemerklich macht.

Spinn-,Web-md Bleicherei RavenslMg.
Für dieses anerkannt börkhmte EMWÄrMt geht wöchentlich Roh -MMrtäl ab

vermittelst des Agenten

__
Stammheim bei Calw

Dienstag,  den 12 . Februar , Nachmittags 1 Uhr
verkaufe meine

Schildwirthschststz. Rößle
mit Bierbrauerei - und Oekonomie Gebäuden,

mit oder ohne Güter.
Die Zahlungsbedingungen sind billigst gestellt , und kann der Zuschlag bei an¬

nehmbarem Anerbieten gleich erfolgen.
Liebhaber mit Vermögenszeugniffen versehen , sind eingeladen.

Frdv . Haydt 's Wittwe.

«ISt , Arzt zu Eroppeustedt.
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Sro§56 Zoläsus Vrsi5Lsästi11s voll ? rsuL5SQ 13447
Lilderus VsräisuLtiusästills von

I'ortsoLlrittsruöäg.ills von vsstorrsieli 1873.

vre

UtzvdM. MedssMErtzj
(^ ürttsmbsrgisobe NssukkLn- L IslsgrLpdsustLtlou)

beehrt sich hiemit anzuzeigen , daß sie auch- fernerhin ^ brrsrZ , ge.
schwungenen und gehechelten Z'lLvbs , geriebenen und ungeriebenen
Lank , welch Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird,
in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von nur 12 Pfennig Reichs»
geld für dm Schneller von 2000 württember gischen Ellen oder
1223 ILstsr I -äuZS spinnt und in gewohnter gewissenhaftester und rasche-
IterWetseiN ' GclkN' oderauf Wunsch auch in Leinwand wiederabliefert.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten . mit den neuesten
Maschinen versehenen SpinnSrtii sind die Frachtkosten ganz unbe»
deutend , so daß die Garne unr ? Gewebe bei allgemein anerkannt
vortrefflicher Qualität auch am bWZstsu abgeliefert werden , weß>
halb » ir Sttten ; unö » mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen

2lS : '
in 6alv

MKMt in Uöuweilsr'.
^k . lk » IR in Ilouduläird/
HV 8 <eI»Si »r,i « tzv in ^ vil äsr
v. » in KMMxststt.

' ^ «DMti ^ in EvMHiniL '
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Lalw.  Frucht -Preise am 2 . Februar 1878.

Äetreide-

Gattun-

gen.

vori.

K

Ctr.

Neue
An¬

fuhr

Ctr.

Te-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

HeN-
tiger
Ver¬
kauf

Ctt.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Hve
Pi

Mk.

Hst«
reis

Pf.

ch-ö. .

Wahrer
Mittel.
Preis

Mk . I Pf.

Nie
P

Mk.

berstet
reis

Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk . M.

Äegen d ! öor
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wenig-

ÄPf . MIPf
Walzen — — — — — — —
Kernen 50 107 157 107 50 11 50 11 44 11 30 1220 10 10
«ozgen
Dinkel — 66 66 .K6 — 8 »5 8 31 8 30 548 90 29
Gemasch
Haber 40 31 71 67 4 6 40 6 20 6 415 SO 11
Gerste — 6 6 6 _ _ _ 9 15 54 ÄO
Bohnen — — — — — — — — — — — — —
Summe 90 210 ! 300 l 246 54 2239 70 —

Stadtsckulth - isteNamt.

efpaltenes
Buchenholz

verkauft centnerweise billigst
Louise Kirchherr.  Wittwe,

Teinacherstraße.

Wiederholte Ueberzeugunq!
Ich ersuche Sie , mir abermals

2 Flaschen Meyer 'schen weißen

örnst-8^rnx
zu übersenden , indem ich mich von der
Vortrefflichkeit desselben immer mehr
überzeuge.

Menningen.
Hochachtungsvoll

E . Ruf , Pfarrer.
Allein ächt bei

S . Leukhardt,
vormals W . Enslin.

Stammhetm.

4W Mark Weggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5°/o
zum Ausleihen parat bei

_ Jakob Kober,  Jak . Sohn.
Wildberg.

Einen zum Schlackten tauglichen fettest

sowie einen schönen

(Leonberger Race)
setzt nächsten Freitag  Mittags dem Ver¬
kaufe aus.

Schwanenwirth . Ke mpf.
Standesamt Calw.

Vom 27 . Januar bis 3 . Februar 1878.
Geborene.

27 . Jan . Carl . Sohn be- Johann Wilhelm , Strin-
Hauers dahier.

1.

3.

29.

!S. » Georg Wilhelm , Sohn des ^ Ferdinand
Eberhardt, . Kaminfegers dcchier,

B . » Louise , Tochter de« Earl Serva , Schrei
ner - dahier.

9 . , Marie Mathilde , Tochter des Earl Leon-
Hardt , Rothzerber « d . I . dahier.

1 . Febr . Louise Friederike , Tochter de« Göttlich
SchwSmmle , Kutschers in Teinach.
Marie Friederike , Tochter der ledige«
Louise Heinrikc Störe dahier.

Getraute.
Friedrich Beile , Müller von Leouherß
und Auguste Louise Bozenhardt von hier.

Gestorbene.
29 . Jan . Marie Sophie , geh . Ade . Ehefrau de«

Christian Walz , Briefträger - dahier , 32-
Jahre alt.
Earl Heinrich Schlotkerbeck , led . Schneider
dahier , 63 Jahre ält.

1 . Febr . Friedrich Kirsch , Tuchmacher dahier , S3
Jahre alt.

1. , Christian Bachex , lediger Eigarrenmacher
dahier , 19 Jahre alt.

2. » Auguste Louise , geb. Hasenmaher , Wittwe
de- Christof Friedrich Dcuschle , Schneider-
dahier , 79 Jahre alt.

3 . » Christiane geb . Herrmann , Ehefrau de-
Shristian Schechinger , Tuchscheerers dahier,

_ 45 Jahve alt. _
Frankfurter Gol ^kurS

vom 1. Februar 1878.
20 -FrancS -Stückc -- t 16 ' 18 - 22
Engl . Sovereigns
Rufs . Imperiales
HollSnd . 10 fl. . Stücke
DukLten
Dollars in Gold

20 30 - 35
16 65 — 70
16 65

9 5Ü- 55
4 16 - 19

Reichsbank -Diskonto 4 "/ , G.

Geldkurs der k . Staatskasse » ^
Verwaltung,

vom 1. Februar 1878.
20 - Frankenstücke 16 16 L

Mittwoch,  den 6 . Februar , Abends 7Vs Uhr,
Bortrag im Georgenäum

über

IllVMMtoiltz'S Ullä 8tLlll6/8
letzte ktzissu

von
Joh . Hesse.

Calw.

Lan- wirthschastticher Kezirksverem.
Aufforderung zur Anmeldung des Bedarfes an Grassamen.

Im Jahr 1863 hat der landw . Verein zum erstenmal den Ver¬
such gemacht, durch die Anschaffung des nöthigen Gras - und Klee-
samens mit einem Vereinsbeitrag dem künstlichen Futterbau
den Weg zu bahnen. Wie sehr es dem Vereine gelungen ist , damit
die Aufmerksamkeit der bäuerlichen Landwirthe auf einen Betriebszweig
zu lenken, vo» dem eigentlich die Existenzfähigkrit der ganzen Wirt¬
schaft abhängt, dieß beweist die laut sprechende Thatsache, daß in diesen
15 Jahren die Nachfrage nach Grassamen ekne im Durchschnitt stets
steigende geworden ist , und man kann jetzt mit Sicherheit behaupten,
daß>es Orte im Bezirke gibt , deren gesunde landwirthschaftlicheVer-
hältstisfe einzig uitd allein ihren Gmnd in dem ihnen von dem landw.
Verein , man möchte beinahe sagen, aufgenöthigten künstlichen Futterbau
haben. Die Klage über Futtermangel -, dieses größte aller Uebel in
einer bäuerlichen Wirtschaft , ist dort gänzlich verstummt , schöneres,
kräftig ernährtes Vieh Mt die Ställe , kräftiger und dem BeVUrfntß
genügender Dünger hat den Stand der Felder auf eine erfreuliche Stufe
der Ertragfähigkeit gehoben, reiche Ernte an Körnern und Stroh find
der wohlverdiente Lohn für den Fleiß uNd die Intelligenz des Besitzers,
der jedes Jähr mir emsiger Beflissenheit — er Miß ja wohl, wärum
- - stinen Bedarf an GraSsämen bei dem' Vereine anmeldet und damit
vcki Jähr zu Jahr seiner Wirtschaft eine gesundere Grundlage schafft.
Wie fleht rF aber im Vergleiche' damit bei denjenigen aus , die sich
MN dM kvnsttichln Futterbau bis jetzt, aus was immer für Gründen
nicht befreunden konnten? Bei diesen hört die Klage über Futtermangel
»ie auf , .enkweber mllffrn fss lm 'WlMr FMks pm kyMis

kaufen, oder Vieh verkaufen oder den ganzen Viehstand zum größte»,
nie wieder gut zu machenden Schaden auf schmale Kost setzen, der
Dünger will' nie strecken, wenn mä« ihn gerade am nötigsten hätte,
der Ertrag der Felder will auch nicht recht befriedigen » es fehft am
nöthigen Stroh , und am Ende reicht auch die Brodfrucht nicht aus,
und so hat die Unzufriedenheit das ganze Jahr hindurch stets neue
Nahrung und raubt dem Landmänne den freudigen Äser zur ArbeÜ.
Wie ist aber da zu Helsen? Höchst einfach! Man bearbeite eist
in guter Kraft  stehendes (niemals ein äusgetragenes )'
und von Wurzelunkräutern' reines  Feld zur Ansaat mit künstlichem
Futter vor , bestelle beim Verein den nöthigen Samen und der
Erfolg wird nicht äuSbleiben, wenn es der Ländwirth nicht am nötigen
Fleiße fehlen läßt.

In dieser festen Ueberzeugung bietet der landw. Verein auch
Heuer wieder seine Beihilfe" zum Bezüge von -Gras - und Kleesamen
mit einem VeteinSbcitrag von

200 Mark
an, und wollen die Meldungen , zu denen jedoch nur die Vereins-
Mitglieder  berechtigt find, spätestens bis

Samstag den 2 . März
bei dem mitünterzeichneten Srcr . Horlacher unter Angabe der" Größe
des Feldes oder in Pfunden , deren Zahl mit 5 theilbar ist, sch rist¬
lich  eingereW werden. ' .

Die Herren Ort - Vorsteher aus der Schwarzwaldseite des Bezirk¬
find freundlichst ersucht, dieß nicht nur ihren Gem -indtanhehörig'en Miö-
zutheilen, sondern auch' für rechtzeitigen Einlauf der? Bestellungen gef.
besorgt zu sein.

Calw , dtn 3 . Febr . 1878 . Der Veretnsvorstctstd:
Oberamtmann Doll.

tz . H jacher,  Secr.
— Calw , 1 . Febr . Heute hak dir hiesige Handelskammer Sitzung

gehalten, um das Ergebniß der ErgänzungSwahb fepzvfkllen : Hiencuh
haben von sämmtlichrn Stimmberechtigten des aus den Ohroämhts » '
Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Nagold und Neuenbürg zusammen¬
gesetzten Kammerbezirks 36 pCt . gewählt Die Mehrheit der Äjmmen-
haben erhalten : Fr . Schmidt , jr . in Neuenbürg , Jul . Staelip in
Cal« , G . F . Wagner in Lalw , Kd. Leo in Höfen und E . Slem»
in Herrrnberg . LS sind also sämmtliche auStreKnde Mitglieder wird«
gewählt « ökNi,.



»e- Stuttgart . Drr »Et . A. " schreibt: Daimlaufenden Jahre
Irr Aschermittwoch auf den 6. März fällt , so haben Seine König-
liehe' Majestät , von der Absicht geleitet , daß Hvchst-Jhr Geburt - fest
von Protestanten und Katholiken gleichzeitig gefriert werde, zu genehm-
igen geruht , daß die Begehung der kirchlichen und der bürgerlichen
Feier Höchst-Jhrr » Geburtsfestes — wie im Jahre 1867 — in
sämmtlichen Gemeinden des Landes am Donnerstag den 7 . März
stattfinde.

— Stuttgart,1.  Febr . Ju der gefir. Sitzung des Vereins der Bo-
gelfreUnde wurde über das AuSstreuen von vergiftetem Futter für unsere
1« Freien lebende Bvgrl Bericht erstattet . Nacheingegangener Erkundigung
war Herr Dr . Julius Hoffmann e» gewesen, welcher diese Frrvelthat io
die Oeffentlichkrit gebracht hatte . Der BereinSvorstand hat demselben
dafür keine Anerkennung und seinen Dank autgedrückt , und nachdem

H . vr . meä . Scholl in drr Reinsburgstr . 45 als derjenige bezeichnet
worden war , welcher da» mit Strychnin vergiftete Futter gestreut hat,
wurde eine Eingabe an die K. Stadtdirektion gemacht, in welcher die¬
selbe gebeten ist , die vom Gesetze vorgeschriebenenSchritte zu thun.
Drr Thierschutzverein hat ebenfall» sich an die K. Etadtdirrktion ge¬
wendet und so darf wohl erwartet werden , daß der in der ganzen
Einwohnerschaft erregten Entrüstung Rechnung getragen werden wird.
Die an den Reichstag schon im vorigen Herbste beschlossene Petition
wtgen eines deutschen Vogelschutzgesetzes wird bei dessen Eröffnung an
denselben abgeschickt werden.

— Bebrohausen,  28 . Januar . Seit letzter Woche trieb sich
ein angeblich evangelischer Missionar von der MisfiouSgesellschaft Basel
hier herum und hielt in einigen Häusern Vorträge als Missionar.
Gestern Nacht nun gelang es dem hier fiationirten Landjäger Mbck,
diesen angeblichen Missionar in der Person eines beurlaubten Sol-
baten und Maurers zu entlarven und , da dieser Schwindler auch
weitere pekuniäre Betrügereien hier verübt hatte , über die Rächt in
den OrtSarrest zu verbringen und ihn heute an dos A. Obrrumt^
gericht Tübingen einzulirfern.

Horb,  31 Jan . Am 20 . d. M . wurde ^« Baisinsen , OA

mehrmals mit Erschießen gedroht wurde. Zur Ausführung dieser-
Drohung kauften sich die beiden Elfteren ein zwetläufige» Terzerok
und luden dasselbe mit Kugeln. Hierauf suchten fit ihren Spiel»
kameraden, der sich auf dem Platze vor dem Ehambirrethor aufhielt,
auf und schaffen ihn in den Hals . Der Verwundete wurde alsbald
in da- Spital gebracht , während die beiden jugendlichen Uebelthäter
verhaftet wurden.

Pari » , 31 . Jan . Die parlamentarische Kommission, welche
mit der Untersuchung drr Wahlumtriebe des 16 . Mai beauftragt ist,
hat nun ernstlich ihre Arbeit in Angriff genommen. Mehrere Unter«
suchuvgskommisfionen sind schon nach den Departements abgereist , um
an Ort und Stelle die Zeugen zu vernehmen. Gestern hat die Linke
beschlossen, die Untersuchungskommisston auch Izur genauen Prüfung
der bekannten Börsenoperatione» , welche das Ministerium Broglie»
Fourtou sich gestattet hat, aufzufordern.

Au« Toulon  wird gemeldet, daß eine Division des fraazvsi
Mittelmeergeschwaders noch der Levante gesandt worden ist. Der
Aviso le Bourseint ist schon am 17 . d. abgegangen , die Panzrrsre-
gatte l 'Heroine ( deren Bestimmungsort Smyrna ist) am 25 . , die
Panzerfrezatten Gauloise, Gnyenne und Couronne find am 26 . gefolgt.
Mehrere andere Kriegsschiffe, deren Ausrüstung in den verschiedenen
Arsenalen schleunigst betrieben wird, sollen, wie e» heißt » dieselbe Be¬
stimmung erhalten. Für eine solche Eventualität hatte der Marine»
minister bereit- vor einiger Zeit in der Kammer einen spezielle»
Kredit erlangt . Da die Ereignisse dem Votum der Kammer zuvor»
gekommen sind, hat der Miniflerrath die Bewilligung der Summe
nicht abgewartet.

London,  31 . Jan . Die Agitation gegen den Rüstvngskredit
dauert hier wie in zahlreichen anderen Städten des Lande» in ausge«
dehltem Maße fort . In Wovlwich wurde gestern eine große Anzahl
Torpedos für die Mittelmeerflotte verschifft. -

Do« Kriege.
Luö Simnitza.  24 . Jan . wrrd der Pol . Korr , geschriebenr

U ber di' Vorbereitungen, » eiche tiirkifcherseits getroffen weiden, um
Horb , d«e mit sehr bedeutenden Kosten erbaute Dofferietiurg duiL ' einem «venluellen Vormarsch der Russen auf Konstantinvpel zu degeg-
deu Staatetechniker Elmare , drr Gemeinde übergeben, was den bürg - neu, ist v an ruffticherseits genau unterrichtet. Dieselben sind zwar
«sicher, Kollegien einen erwünschte« Anlaß bot, hiermit eine Festlichkeit nickt geeignet, den russische« Vormarsch lange aufzuhalten , aber den»
zu verbinden , zu der zahlreiche Gäste au» der Nähe wie aus der nock bedeutend genug» um einen ödnlichen Vorstoß, wir auf Adrianoprl,.
Kerne sich eingetmdi » bauen . Ein ansehnlicher Fkstzug, voran Ab- zu vereiteln. rS sei denn, daß unvorhergesehene Ereignisse , eine Panik
»Hertingen der tzeuilwehlku von Ergeuzmge«. und Mötzingeu , zog dvlch
Sen Ort , ber sich diesem Feste zu Ehren in re chen Schmuck gehüllt
hatte, zum Reservoir und den verschiedenen Brunnen Hier »ondrn
Proben statt , die ein h>är>r»sd«s Reivliol non >»r Le st»npeläd -gkrii
her Leitung ergaben : die on den First des Raldbauses dman trieb e» den
gewalngen Wasserstrahl . Eine Anerkennung war « Herrn Jmmt -or E
Sellens des OrtSovrstande » durch die Uekerrtichnng eres >r >vn>n filv.
Pokale gezellt, vvtür derselbe drrzlich.n Wollen de» Grvnnd » dankte.

oder ai!t «re innere Umwälzungen in Konstantinvpel den verbringenden
Rvffer den Vormorsch ovf dir Hauptstadt erleichtern sollten. Ja
K'rk r̂ l sio «ollten unter Mrbemed AU 20,000 Mann , in Tschorlu
unter Achmed Ejub Pascha 15,000 Man » und endlich in Tschotoldscha
unter Mukhtar Pascha 30,000 Mann stehen. An den LerrbeidiguvgS»
werken wird mit Ausgebve oller Kräfte gearbeitet. In militärischen
Krericr glaubt man , baß die Türken ungeachtet aller dieser Borde»
reitu , gen nicht länger als 5 Tage « erden widerstehen können, wenn

— Heidendeim,  31 . Jo ». ( Adoevidnelilnunl .) Von dev die russisch»», Kolonnen Anfangs Februar von Adrianoprl aus in der
6029 abgegebenen Summen erhielt Reite ' 3581 , Luz 24 4 Jemr !Stärk » von mintestens 100,000 Mann konzeptn« aus Karstovtlnopkl
ip gewäqlt. l» orricken werden. Ls scheint fest zu stehen, daß man russischerfrtt*

avch von Adrlarrpel aus Arado-BmgoS und gegen Rodvsrv und
Govipoli vvrrückt

Berlin,  31 . Jan . Die Frage , warnm kein Waffenstillstand
ntgesL >offrn wird, beavimortet stch nach der »Rat . Ztg . ' dahin : »Die
rvisiickkv Forderungen » ol» sie in Europa bekannt wurden , machten
«v Lorken und in Wun dkv Eindruck, daß sie eine völlige Vernichtung
der europäischen Türkei in Aussicht stillten. Rußland war sofort in
Lln » r ß gisttzt über den Eindruck, welchen sein» Forderungen g' macht
bokitu Wätrevt dre P -oni , außer Srai d sich zu widersttzm, auf Alle*
ksizug' ben sich entschloß, erhob sich in London und gleichzeitig auch in.
W >,r der Prot -st gegen den b«vvrst»henden »zweiten Frieden in Ad»
rignor^ i*. Das brachte Rußland zum Zögern.

Londou,  1 . Fedr . L as Reutel ' sckr Bureau meldet aus Kon«
stantinvpel vam 31 . d. : der Sultan Hobe sich telegraphisch au de»
Kaistr von Rußland gewendet, um .Abschluß de- Waffenstillstandes
zu »rk

Wien,  1 Febr . Aus Belgrad von heute meldet dir polit»
Korrew : Die Verstimmung über dik aus den Verhandluligkn des mg»
l' ichin Parlaments bekannt gewordenen Friedcusbedingungen geht soweit,
daß mn« entschlossenscheint, obre Rüüsicht aus den Waffknstillstand,

!d,e Fe 'ndseiigkeitrn nicht frübrr einzustellen, als bis sich bas Gelammt*
13 Pf . Es dtiebrn roch zu vrrthrikn gebiet Aitstrdttns in srrbiickrr Gcwint befinde.

Depeschen aus K «vea  zusvtgr hat der russische Eesai -dte ln
Alben, Suwaron », den Insurgenten aus Kreta » «ttheilen taffen, daß
Rußland tür sie be, den tzriedinSunterhandlungen mit der Pforte
nickt« werte leisten können, »m keine Aamroveiir » it den M 'ltkimrer»
steatev zu h«b«u. Die Jusurgrnten wallen oder trotzdem den Kampf
um ihre Unabhängigkeit kortsetzen.

— Bopfivgeu,  31 . Jan . Ans der Strohe zw-iLeu Aushoufeu
«rd hier wurde gestern Abend 5 Uh» een Roubonfoll dnech einen
Handwerksburschm Nomens Hertmann . L eder an- T uderstadr (Han-
»evrr ) . versucht, dm derselbe on einem sen-e» Weges gekerden 17jäbrigen
ßmgen Mann von hier auSskhren wollte. Rock eener kvr?' v Frooe wir weit
d»s nächste Ort noch entfernt wäre , die der Gefragte dem Fremden
bereitwilligst beautwortrte , packte der Handwerksburscke denselben im
SrU 'ü » >r unter der Drohung : »Dein Geld oder tos Lrbm* sichre
er mit dem Messer auf ihn einzudrtngm und dessen Taschen zu enl-

' leerer», i» welchen sich aber nicht» als rin einzelner Handschuh vorfavd.
Mittlerweile a»long es aber dem Angefallener-, zu «vtt 'ruev . und
der Räuber , dm drr geraubte Handschuh verrathm bat , wurde gestern
noch vom hiesigen Londjigrr riugeholt . festgenommen vnd heur» nach
Ner ««heim i« Rumera Sicher geliefert.
.— Berlin . Rach einer dem BnndrSrotbe zvgestellten Ueberstcht

he* Stande* drr franzök. Krieg*ksftevmtschädtgnng dr' rägt deren Gr
f,m « 1ttvne»b«er für dir ganze Kriegsgrmei»s» ake: 4.204.061 .258 Mk
68 Pf . Di «Perov* bestrittenen Ausxabrn betragen 1,834,1-08 855 Mk.
-4 Pf . Dt« Avthrile Beyern* betragen 269,481,110 Mk 05 Pf
«Arttemberg » 84,9 ^ .317 Mk. 25 Pt , Baden» 61.836,445 Mk.

PS Pf . , Südheffen* 28,742 .534 Mk 48 Pf , t »* Rrrddrutschm
» ««de* 448,145 .414 « k - '
1S .145 .414 Mk . 13 Pf.

— M .rtz , 29 . Januar . Ein diesir Taxe hier vorxekemmener
Mordanfall » acht iu hirfiper Stabt v«r » von sich reden, da jiimmt
licke Betheiliatr nacht» Lrebenolter sieden. Drr 15jährige Arthur
Rubi«, in Verblödung »it be« 14jährige» Peter Brück, war mit
He» ISMrige » Karl Menge « M Streit oerotbw . wobei Letzterem

VteSotN»̂ Einrck« iS EeeMg»»» ^ . HelH ^ gee t«
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